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Gefördert durch das Land  Schleswig-Holstein 

 

Projekt der 
Medienpädagogik, 

Inklusion und 
Klangkunst 

 

Der Pilot startet in Itzehoe, findet seine Fortsetzung in Meldorf und soll in NF landen – so der Fahrplan. Ziel ist es, mit SchülerInnen in Schleswig-
Holstein "Hörfilme" / “Akustische Szenarien” für Blinde und Sehbeeinträchtigte zu erstellen, um sich ein Bild von unserer Umgebung aus 
dokumentierten und gestalteten Klängen zu machen – aber auch einen Beitrag zur engagierten Außendarstellung (dokumentarisch wie 
künstlerisch) einer Stadt in ländlicher Region zu leisten. Ergebnisse sind u.a. akustische "Denkmäler", auditive Klangpfade und künstlerische 
Klangerzeugnisse (SoundScapes) - "Hörfilme" nicht nur für Blinde: Stadt neu erleben. Teilnehmer sind SchülerInnen der sogenannten 
Kulturschulen, der Blindenverband in SH, der Offene Kanal Westküste. Die künstlerische Begleitung sind in der Sichtung. Methodisch ist die 
Unternehmung als Projekt der Klangkunst, Medienpädagogik und Inklusion angelegt. Hierbei können ebenso Hörspiele inszeniert wie auch 
klingende Land- bzw. Stadtkarten erzeugt werden. In jedem Fall wird eingeschränkt Sehenden und Blinden ein Angebot unterbreitet, sich akustisch 
ein Bild der Stadt zu machen – und medienpädagogisch Kindern und Jugendlichen in konzentrierter Wahrnehmung der eigenen Umgebung die 
bewusste Anwendung moderner Medien vermittelt – und nicht zu vergessen: auch künstlerisch der verantwortungsvolle Umgang mit 
Beeinträchtigung gelebt.  Die Presse belegt das Projekt mit dem  Attribut "Vorbildlich".  Wir freuen uns - über das starke Projektteam in Itzehoe in 
medienpädagogischer Leitung von Dr. Matthias Rheinländer (KKS) und darüber, dass unser Landrat Torsten Wendt die Schirmherrschaft für dieses 
in vielerlei Hinsicht spannende Projekt übernommen hat.   
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